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"Ulrich Webers Wochengedicht

Nebel im Tal
Frau Rosa Reusser wohnt im Tal,
und es geschieht ihr Mal für Mal,
dass sie frühmorgens schon muss leiden,
weil draussen Nebel liegt - zum Schneiden.

Oft hängt sie sich ans Telefon,
fragt ihre Tochter, ihren Sohn,
die höher wohnen, nach dem Wetter.
Und immer ist es schöner, netter.

Begreiflich, dass Frau Reusser flucht
und wochenends die Sonne sucht,
per Bahn, verbissen, umsverrecken,
und bleibt dann doch im Nebel stecken.

Und kommt sie abends heim voll Gram,
dann sagt man ihr: Die Sonne kam
so tief wie nie, was alle Leute
im Tal von ganzem Herzen freute.

Dann nimmt die gute Frau gewöhnlich
das böse Wetter sehr persönlich.
Sucht sie nun Trost im Christentum?
Bewahre! - Im Solarium!

Die Wünsche von Frau Rosa Reussern,
die liegen - wie man merkt - im Äussern.
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Mehr lachen, sich freuen
und über den Dingen stehen.
Darum abonniere ich den
Nebelspalter.

Die ersten
vier Nummern
erhalte ich
gratis.
Wenn Ihnen bereits jemand
die aufgeklebte Bestellkarte
weggeschnappt hat, benützen
Sie den nebenstehenden
Bestellschein.

Ausschneiden und einsenden
an:
Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Bestellschein für Neuabonnenten
Ich bestelle für mich selbst ein
Nebelspalter-Abonnement
(keine Erneuerung)*

-Frau/Frl./Herr
Name

1 Jahr
l/z Jahr

Beginn

Vorname

Strasse

PLZ Ort

Obenstehende(r) bestellt
ein Geschenkabonnement
für

Frau/Frl./Herr
Name

1 Jahr Beginn
V2 Jahr am.

'
Ich wünsche die Widmungskarte an
O obenstehende D untenstehende Adresse

Vorname

Strasse

PLZ Ort

Bestehende Abonnemente erneuern sich automatisch, wenn eine ausdrückliche
Abbestellung nicht erfolgt. Für dieses Abonnement erhalte ich einen Einzahlungsschein.
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Karikatur der Woche

Witz der Woche

In einer Fabrikhalle
gelesen: «Wenn

wir hier mit den
Zähnen klappern,
ist es nicht die Kälte,

sondern das
Betriebsklima.»
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